
Sachliche und zeitliche Gliederung der Berufsausbildung 

Anlage zum Berufsausbildungsvertrag 

Bühnenmaler/in und –plastiker/in FR Malerei 

Ausbildungsbetrieb: 

Verantwortlicher Ausbilder: 

Auszubildender: 

Die sachliche und zeitliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten 
laut Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungsverordnung in der Fassung vom 1. Februar 
2000 ist auf den folgenden Seiten niedergelegt. 

Der zeitliche Anteil des gesetzlich bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschul-
unterrichtes und der Zwischen- und Abschlussprüfung des/der Auszubildende(n) ist in den 
einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten. 

Änderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufes aus betrieblich oder schulisch 
bedingten Gründen oder aus Gründen in der Person des/der Auszubildende(n) bleiben 
vorbehalten. 

   Gesetzlicher Vertreter 
Auszubildender:   ____________________       des Auszubildenden:   ________________________ 

   Unterschrift  Unterschrift 

_____________________________  ________________________________________ 
 Datum    Firmenstempel/Unterschrift

berugast
Stempel



 
I. Pflichtqualifikationen gemäß § 4 Abs.1 

 

 
Teil des Ausbildungs-

berufsbildes

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen 

im Ausbildungsjahr

 

 

 
 
Zu vermittelnde Kenntnisse und Fertigkeiten

1 2 3
1 Berufsbildung, Arbeits- 

und Tarifrecht 
a)  Bedeutung des Ausbildungsvertrages, ins- 

besondere Abschluss, Dauer und Beendi- 
gung erklären 

b)  gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

c)  Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung 
nennen 

d)  wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nen- 
nen 

e)  wesentliche Bestimmungen der für den 
ausbildenden Betrieb geltenden Tarifverträ- 
ge nennen 

 

 
 
 
 

integrativ 
während der gesamten Aus- 

bildung zu vermitteln 

2 Aufbau und Organisation 
des Ausbildungsbetrie- 

bes 

a)  Aufbau und Aufgaben des ausbildenden 
Betriebes erläutern 

b)  Grundfunktionen des ausbildenden Betrie- 
bes wie Angebot, Beschaffung, Dienstleis- 
tung und Verkauf erklären 

c)  Beziehungen des ausbildenden Betriebes 
und seiner Belegschaft zu Wirtschaftsorga- 
nisationen, Berufsvertretungen und Gewerk- 
schaften nennen 

d)  Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungsrechtlichen Organe des 
ausbildenden Betriebes beschreiben 

 

 
 
 
 

integrativ 
während der gesamten Aus- 

bildung zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungs- 

berufsbildes

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen 

im Ausbildungsjahr
  

 
 
Zu vermittelnde Kenntnisse und Fertigkeiten

1 2 3
3 Sicherheit und Gesund- 

heitsschutz bei der Ar- 
beit 

a)  Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen 
zu ihrer Vermeidung ergreifen 

b)  berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfall- 
verhütungsvorschriften anwenden 

c)  Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben 
sowie erste Maßnahmen einleiten 

d)  Vorschriften des vorbeugenden Brandschut- 
zes anwenden; Verhaltensweisen bei Brän- 
den beschreiben und Maßnahmen zur 
Brandbekämpfung ergreifen 

e)  berufsbezogene Hygienebestimmungen und
-vorschriften beachten 

f)   kundenbezogene Gesundheitsschutzmaß- 
nahmen beachten und anwenden 

g)  ergonomische Gesichtspunkte bei Planung 
und Durchführung der Arbeit einhalten 

 
 
 
 
 
 
 

integrativ 
während der gesamten Aus- 

bildung zu vermitteln 

4 Umweltschutz Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbe- 
lastungen im beruflichen Einwirkungsbereich 
beitragen, insbesondere 
a)  mögliche Umweltbelastungen durch den 

Ausbildungsbetrieb und seinen Beitrag zum 
Umweltschutz an Beispielen erklären 

b)  für den Ausbildungsbetrieb geltende Rege- 
lungen des Umweltschutzes anwenden 

c)  Möglichkeiten der wirtschaftlichen und um- 
weltschonenden Energie- und Materialver- 
wendung nutzen 

d)  Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien 
einer umweltschonenden Entsorgung zufüh- 
ren 

 

 
 
 
 
 

integrativ 
während der gesamten Aus- 

bildung zu vermitteln 

a)  Informationen zu Gestaltungskonzepten 
ermitteln, insbesondere zu den Anforderun- 
gen an Dekorationen, historische und zeit- 
genössische sowie kultur- und kunstge- 
schichtliche Bezüge 

 
 

2 

  5 Entwickeln von Gestal- 
tungskonzeptionen 

b)  Produktionsanforderungen hinsichtlich ge- 
stalterischer und technischer Umsetzungs- 
möglichkeiten auswerten und mit den betei- 
ligten Werkstätten beraten 

c)  Umsetzungsmöglichkeiten vorstellen und 
abstimmen

  
 

3 

 

a) Arbeitsschritte und Arbeitstechniken festle- 
gen 

b) Arbeitsabläufe nach Terminvorgaben, ins- 
besondere mit anderen Abteilungen, ab- 
stimmen und festlegen 

c) Aufgaben innerhalb des Teams organisie- 
ren und koordinieren 

d) Arbeitsplatz einrichten

 
 
 

2 

  6 Planen, Kalkulieren und 
organisieren der Arbei- 

ten 

e) Werk- und Hilfsstoffe auswählen 
f) Material- und Kostenberechnungen durch- 

führen 
g) Werkzeuge, Geräte und Maschinen aus- 

wählen 

  
 

3 
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Teil des Ausbildungs- 

berufsbildes

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen 

im Ausbildungsjahr
  

 
 
Zu vermittelnde Kenntnisse und Fertigkeiten

1 2 3
a) lineare und plastische Zeichnungen, insbe- 

sondere von Architekturen und Landschaf- 
ten, anfertigen 

 

15 
  

b) Modelle, insbesondere Architekturen und 
Landschaftsteile, anfertigen und plastisch 
gestalten

 

15 
  

c) lineare und plastische Zeichnungen, insbe- 
sondere von Lebewesen und Phantasie- 
darstellungen, anfertigen 

  

6 
 

7 Anfertigen von Entwür- 
fen und Modellen 

d) Dekorationen, insbesondere Lebewesen 
und Phantasiedarstellungen, modellieren 
und plastisch gestalten 

  

6 
 

a) Zeichnungen in unterschiedlichen Maßstä- 
ben anfertigen 

b) Zeichnungen maßstabgerecht übertragen 

 

2 
  

c) Zeichnungen in unterschiedlichen Ansich- 
ten anfertigen 

d) räumliche Darstellungen anfertigen 

  

2 
 

8 Anfertigen von Entwür- 
fen und Modellen 

e) Konstruktionszeichnungen anfertigen  2  
a) Werkstoffe insbesondere Textilien, Hölzer, 

Metalle und Kunststoffe, be- und verarbei- 
ten 

b) Untergründe, insbesondere Textilien, 
Kunststoffe und Folien, auf Lichtdurchläs- 
sigkeit, Struktur und Dichte prüfen 

c) Grundierungen für unterschiedliche Zei- 
chen- und Maltechniken herstellen und auf- 
tragen 

d) plastische Massen, insbesondere unter 
Berücksichtigung von Belastbarkeit und 
Gewicht, anfertigen 

e) Strukturen aus Natur und Technik auswäh- 
len und mit plastischen Massen umsetzen

 
 
 
 
 
 

10 

  

f) vorgefertigte Applikationen aufbringen  2  

9 Bearbeiten von Unter- 
gründen und Oberflä- 

chen 

g) Gewebe, Folien und plastische Elemente 
für transparente, durchscheinende und de- 
ckende Malereien bearbeiten 

h) aufrollbare und starre Dekorationsteile mit 
Putz-, Mauerwerk-, Stein- und Betonimitati- 
onen versehen 

i) ausstattungsspezifische Vergoldtechniken 
ausführen

  
 
 

12 
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Teil des Ausbildungs- 

berufsbildes

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen 

im Ausbildungsjahr
  

 
 
Zu vermittelnde Kenntnisse und Fertigkeiten

1 2 3
a) Schablonen und Pausen anfertigen und 

anwenden 
b) mit selbstgefertigten Stempeln drucken 

 
6 

  

c) Tier-, Pflanzen- und geometrische Orna- 
mente zeichnen, malen und plastisch ges- 
talten 

  
7 

 

10 Anfertigen von Schriften, 
Zeichen und Ornamen- 

ten 

d) Buchstaben und Schriften konstruieren und 
zeichnen 

e) Schriften in verschiedenen Techniken aus- 
führen 

f) Flächen mit Schrift gestalten 
g) Schriften, Zeichen und Ornamente unter- 

schiedlicher Kulturkreise imitieren 

  
 
 

6 

 

11 Prüfen von Arbeitser- 
gebnissen 

a) gestalterische Prüfkriterien entwickeln und 
unter Berücksichtigung von Vorlagen und 
Wirkung anwenden 

b) Funktionsprüfungen nach geforderter Auf- 
gabenstellung und notwendiger Belastbar- 
keit durchführen

  
 

3 

 

 
A. Fachrichtung Malerei 

 

 
Teil des Ausbildungs-

berufsbildes

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen 

im Ausbildungsjahr

 

 

 
 
Zu vermittelnde Kenntnisse und Fertigkeiten

1 2 3
1 Mischen von Farben und 

Abstimmen auf die Be- 
leuchtung 

a) Farbmittel nach Verträglichkeit von Pigmen- 
ten mit Lösungs-, Binde- und Verdün- 
nungsmitteln sowie Zusatzstoffen auswäh- 
len 

b) Farben entwurfsgerecht mischen 
c) Farbproben und Farbauszüge unter Be- 

rücksichtigung von licht-, aufnahmetechni- 
schen und psychologischen Farbgestal- 
tungsmöglichkeiten sowie geforderter Ober- 
flächenqualität anfertigen 

d) Farbpaletten zusammenstellen 
e) Endabstimmung zwischen Malerei und 

Beleuchtung herbeiführen 

   
 
 
 
 
 

6 

2 Anfertigen von Kopien 
und Imitaten 

a) Riss- und Sprungimitationen anfertigen 
b) Holzimitationen durch Malen und Modellie- 

ren anfertigen 
c) Steinimitationen, insbesondere Marmor, 

anfertigen 
d) Metallimitationen anfertigen 
e) Textilimitationen, insbesondere Faltenwür- 

fe, anfertigen 
f) Kopien von zeitgenössischen und histori- 

schen Kunstwerken, insbesondere von 
Zeichnungen und Malereien, anfertigen 

   
 
 
 
 

10 

3 Vorbereiten von Büh- 
nenmalereien 

a) Vergrößerungstechniken einsetzen und 
maßstabgerechte Vorzeichnungen für Ma- 
lereien anfertigen 

b) Lasier- und Koloriertechniken anwenden 
c) Spritztechniken anwenden 
d) grafische Elemente in unterschiedlichen 

Techniken ausführen 

   
 
 

10 
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Teil des Ausbildungs-

berufsbildes

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen 

im Ausbildungsjahr

 

 

 
 
Zu vermittelnde Kenntnisse und Fertigkeiten

1 2 3
a) Bildaufbau unter Einbeziehung von Kon- 

trasten, Proportionen, Flächen- und Raum- 
aufteilungen sowie Licht- und Schattenwir- 
kungen entwickeln 

   
6 

4 Herstellen von Bühnen- 
malereien 

b) menschliche und tierische Anatomie in 
Bewegung und in unterschiedlichen Alters- 
stufen darstellen 

c) Architekturen aus unterschiedlichen Epo- 
chen und Kulturkreisen sowie Landschaften 
mit verschiedenen Vegetationsformen dar- 
stellen 

d) freie Formen, Phantasiedarstellungen so- 
wie Farb- und Luftperspektiven darstellen 

   
 
 
 

20 

 

B. Fachrichtung Plastik 
 

 
Teil des Ausbildungs-

berufsbildes

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen 

im Ausbildungsjahr

 

 

 
 
Zu vermittelnde Kenntnisse und Fertigkeiten

1 2 3
1 Auswählen und Anwen- 

den von Werkstoffen und 
Techniken 

a) Materialien nach technischer und gesund- 
heitlicher Verträglichkeit auswählen 

b) technische und wirtschaftliche Umsetzbar- 
keit von Entwürfen anhand von Proben und 
Mustern beurteilen 

c) Vergrößerungs- und Verkleinerungstechni- 
ken einsetzen

   
 
 

4 

2 Vervielfältigen von plas- 
tischen Elementen 

a) Abgussformen, verlorene Formen sowie 
Tiefziehformen konstruieren und anfertigen 

b) Ausformen und laminieren 
c) Aus- und abgeformte Teile nacharbeiten 

   
17 

3 Anwenden von Klebe- 
und Verbindungstechni- 

ken 

a) nach statischen und dynamischen Bedin- 
gungen, insbesondere Holz, Metall, Kunst- 
stoff und Textilien, kleben und verbinden 

b) Armierungs- und Kaschiertechniken an- 
wenden 

c) Applikationen herstellen und aufkleben 
sowie durch Spritzverfahren auftragen

   
 
 

6 

4 Kopieren und Imitieren a) Gegenstände, insbesondere Reliefs, Plasti- 
ken und Gefäße aus Geschichte und Ge- 
genwart, kopieren 

b) Textilimitationen, insbesondere Faltenwür- 
fe, anfertigen 

c) Oberflächen, insbesondere Stein, Holz, 
Metall und Risse, imitieren 

   
 
 

8 
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   Zeitliche Richtwerte 
in Wochen 

im Ausbildungsjahr
5 Herstellen von plasti- 

schen Elementen 
a) Gestaltungskonzepte unter Einbeziehung 

von Kontrasten, Proportionen, Raumauftei- 
lungen, Licht- und Schattenwirkungen so- 
wie Perspektiven entwickeln 

b) Gestaltungselemente, insbesondere durch 
Schnitzen, Sägen, Modellieren und Ka- 
schieren, umsetzen 

c) menschliche und tierische Anatomie in 
Bewegung und in unterschiedlichen 
Altersstufen darstellen 

d) Architekturen aus unterschiedlichen Epo- 
chen und Kulturkreisen sowie Landschaften 
mit verschiedenen Vegetationsformen dar- 
stellen 

e) freie Formen und Phantasiedarstellungen 
darstellen

   
 
 
 
 
 

 
17 

 


